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Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Bonn , übergeben sind , finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbür g.Neuenbür g.

Die Söhne des weil . Jakob Adam Schwä m m l c,
gewes. Bauern in Maisenbach , nemlich Jakob,
Ulrich und Friedrich , in Amerika , haben um
Ansfolge ihrer elterlichen Erbschaft nachgesucht.
Etwaige Gläubiger derselben werden nun ans¬
gefordert , ihre Ansprüche

bi,men 15 Tagen
bei der OrtSbchörde Maisenbach geltend zu
machen , widrigenfalls der Ausfolge statt gegeben
würde.

K. Oberamt.
L u z.

N e ucnbür  g.
Vorladung M Schuldrmiqmdmion.

In der Ganisache des flüchtigen Constantin
Albert Brude,  Gastgebers zur alten Post in
Neuenbürg wird die Schuldenliquidation am

Montag den 13 . Juni 1870
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Neuenbürg vorgcnom-
men werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgela¬
den werden , um entweder in Person oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstai :o obwaltet , durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen , und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel dafür , so¬
weit ihnen solche zu Gebote flehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur
der UnterpsandSgläubigcr , — welche weder in
der Tagfahrt , noch vor derselben , ihre Forder¬
ungen und Vorzugsrechte anmclden , sind mit
denselben , kraft Gesetzes von der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche
durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismit¬
tel , und die Unterpsandsglänbiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung
verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüße bezüglich der

Erhebung von Einwendungen gegen den Güter¬
pfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des Glänbigeransschusses , sowie, un¬
beschadet der Bestimmungen des Art . 27 des
Execntionsgesetzcs vom 13. November 1855 , be¬
züglich der Verwaltung und Veräußerung der
Masse und der etwaigen Activprocesse gebunden.
Auch werden sie bei Borg - und Nachlaß -Ver¬
gleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretcnd angenommen.

DaS Ergebnis ; des Liegenschafts - Verkaufs,
welcher am

S a m st n g den 28 . Mai ds . Js.
Nachmittags 3 Uhr

auf dein Nalhhanse in Neuenbürg  vorge¬
nommen werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern eröffnet werden , deren Forderungen
durch Unterpfand versichert sind und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unter¬
pfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläu¬
bigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist
zur Beibringung eines besseren Käufers vom
Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige be¬
trachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich
verbindlich erklärt und seine Zahlungsfähigkeit
nachweist.

Den 23 . März 1870.
K. Oberamtsgericht.

R ö m e r.

Am Freitag , 8. April,
Vormittags ttttll Uhr

in En zkl öst erle:
1) aus dem Revier Hofstett

1022 Stück tamien und forchcn Langholz,
130 Klötze und

11 Eichen
ans Kohlberg , Hintere Wand , Unt . Schindelhardt,
Mergelsberg und hint . Sommcrberg;

2) ans dem Revier Simmersfeld
751 Stück Langholz und

18 Klötze
ans Unt . Kienhärbtle.

K. Forstantt A l t e n ft a i g.



176

Revier Herren alb.
Holz -Verkauf.

Donnerstag den 7. April d. I.
Vormittags 10 Uhr

ans dem Rathhause in Dobel aus den Staats¬
waldungen Roßberg , Hinterer Wurstberg und
Herrenalber Brentemvald:
3 Eichen , 10 Buchen , 2 Ahorn , 2 Birken,

1143 Stück Nadel - Lang - und Klotz¬
holz,

161 Stück 1— 4" starke und 16"
und mehr Fuß lange und

288 Stück 4— 7" starke und 30'
und mehr Fuß lange Nadel¬
holzstangen ;

b/4 Klafter buchene Schleiftröge,
16 „ buchene Scheiter,
5 „ buchene Prügel und

10 „ Nadelholz -Abfallholz.

Revier Calmba  ch.
Holz -Verkauf»
Freitag den 8 . April d. I.

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Höfen aus den Abtheilungen
Mördergrube , untere Eyachhalde , Plattenkopf,
Sägkopf , Sägberg und Franzoseubückel des
Staatsmald Eiberg:

270 Stück buchene (mehrere zu Hammer¬
stielen geeignet) ,

115 Stück Nadel - Lang - und Klotzholz,
9 „ Laubholz und

56 „ Nadelholzstangen 4 —7" stark
und 30 —50 ' lang,

15 Klafter buchene Prügel,
16 „ „ NeiSprügel,
19 „ „ Nadelholzprügel und
14 „ „ Reisprügel.

Zainen.

Ansprüche an den Nachlaß des am 12 . d. M.Ansprüche an den Nachlaß des am 12 . d. M.
gestorbenen Fuhrmanns Jakob Nothacker  von
Zainen sind

binnen 15 Tagen
bei dem Waisengerichte Maisenbach anzumelden
und zu erweisen.

Den 22 . März 1870.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F eh l e i s en.
Zainen.

Guts -Verkauf.
Aus dem Nachlasse des gestorbenen Fuhr¬

manns Jakob Nothacker von Zainen kommen am
Samstag den 2. April 1870.

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhanse in Maisenbach im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Hofraum , oben auf der
Zainen,

Morgen Aecker und Vaumäcker auf
der Markung Zainen und

„ 2°/s Morgen Wiesen und Aecker auf der
Markung Maisenbach.

Bei annehmbarem Angebot wird sdie Ge¬
nehmigung sogleich ausgesprochen werden .,

ca. 4

Auswärtige Kaufslustige haben sich vor Be¬
ginn der Versteigerung durch obrigkeitliche Ver¬
mögens -Zeugnisse auszuweisen.

Den 22 . März 1870.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F e h l e i se n.

Neuenbürg.
Concefsionsgefuch zum Klein¬

verkauf von Spiritus für
technische Zwecke.

Ein solches hat Kaufmann Ehr . Hel der
hier gestellt.

Diejenigen , welche Einwendungen dagegen
zu machen haben , werden zur Vorbringung der¬
selben bis zum 2. April d. I . aufgefordert.
Spätere Einsprachen sind von der Beachtung
ausgeschlossen.

Den 28 . März 1870.
Stadtschultheißenamt.

We hing er.

Neuenbür  g.

Haus - und Güter -Verkanf.
Die zur Verlassenschaft der Ehefrau des Fried¬

rich Wackenhut,  Schreiners hier , gehörige , in
Nr . 34 dieses Blattes näher beschriebene Liegen¬
schaft kommt am

Samstag den 2. April,
Abends 5 Uhr

noch einmal zum Aufstreich , der voraussichtlich
der letzte sein wird.

Angeboten sind bis jetzt auf
Nr . 255 die Scheuer und den Garten am obern

Sägermeg 280 fl.
Nr . 289 die Hälfte der Scheuer an der Bron¬

nenstraße 40 fl.
Nro . 295 den Antheil an diesem Haus mit

Werkstütte und besonderem Keller 1700 fl.
Außer diesem werden verkauft:
Vs Mrgn . 22,0 Rthn . Baumacker und Gemüs-

garten am hintern Berg , Anschlag 125 fl.
V-r Mrgn . Acker im obern Buchwald , An¬

schlag 90 fl.
Den 26 . März 1870.

Stadtschultheißenamt.
Weßinger.

Schömbe r g.

der Markungen Schömberg , Langcnbrand und
Schwarzenberg im Eulenloch , wird im Sub-
mlssionsweg vergeben . Liebhaber für genannte
Lieferung werden eingeladen , die Bedingungen
und Zeichnung bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zusehen und ihre Offerte schriftlich, längstens

bis I . April d. I.
Nachmittags 1 Uhr

einzureichen.
Schultheißenamt.

E n g e l s b r a n d.

Hb AZ - V e
Am Donnerstag den 31 . März d. I.

Vormittags 9 Uhr
werden auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

100 Stück Bauholz,
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96 „ Gerüststangen,
310 „ Feldstangen,
150 „ Hopfenstangen,

7 Klftr. Brennholz.
Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 25. März 1870.

SchultheißS chFoth.

KurdwirchschllsUiches.
Neuenbürg.

Am nächsten
Donnerstag den 31. d. Mts. ,

Mittags 2 Uhr
findet im Gasthofe zur Sonne dahier eine Sitzung
des Ausschusses des landw . Bezrrksvereins
statt.

Den 25. März 1870. Vereinsvorstand.

Privatnachrichten.
LL -- Der Unterzeichnete ist gesonnen, sein

HoLzremLfe und Garten
in Erssrnhansen am

HoLzremLfe und Garten
Mittwoch den 30. ds. Mts.,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhanse daselbst im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf zu bringen.
^ Köhler, prakt. Arzt.

N a i s l a ch.
Liege nlch asts-Verkauf.

Am nächsten Montag den 4. April d. I.
Vormittags 9 Uhr

beabsichtige ich auf dem Rathhaus in Würzbach
das hienach beschriebene in Naislach befindliche
früher Philipp Seifried'sche Gut ans freier Hand
im öffentlichen Aufstreich ganz oder parzellemvcise
Zu verkaufen

Gebäude:
ein zweistockigtes Wohnhaus mit Stal-
luugen und augebauter Scheuer nebst
Back- und Waschhaus, Wagenschopf,

Streu- und Holzhütte sammt Kellerhaus mit
gewölbtem Keller sowie dem nöthigen Hofraum.

Gärten:
V« Morgen Gemüse, Baum- und Gras¬

garten Bau- und Mähfeld
ca. 14 Morgen Wechselfeld.

Wiesen:
ca. 2 Mrg. beim Haus und

3^2 Mrg. Wiesen mit der Hälfte an einer
Heuscheuer im Würzbacher Thal.

Waldungen:
ca. 23 Morgen Nadelwald in verschiedenen

Distrikten:
Die Zahlungsbedingungen werden billig ge¬

stellt und Liebhaber zum Verkauf freundlich ein¬
geladen. Elias Burkhardt

Mühlebesitzer.
Gegen 2fache Sicherheit werden

S « W ft . ^ ^

200 Ctr. unberegnetes Wiesenheu, gedüngtes
Futter, hat zu verkaufen

GmLL Geiger
in Pfosizheim,  Jspringer Weg'

Arnba  ch.
HeidsLbeergerst , KLrschengeist,

Zwetschgen - und Hefen-
Lranntwein

in reiner Waare verkauft
Wolfinger , zum Hirsch.

Nächsten Freitag Morgens den 3L.
> d. M . kommen die Unter-
' ' zeichneten

nahige«
wieder mit 2»

nach Birkenfeld in Hirsch
Gebrüder Kahn.

1 Kapfenhardt.
A Pflegschaftsgeld leiht gegen
SI gesetzliche Sicherheit aus.
l^ Ehr. Mönch.

Einladung zum Abonnement auf die„Schwäbische Volks-Zeitung."
Mit dem 1. April 1870 beginnt ein neues Vierteljahrs- und Monats-Abonnement auf die

„Schwäbische Volks-Zeitung."
Die Schwäbische Volks-Zeitung ist das Organ der Deutschen Partei in Württemberg.
Tendenz: Einheit Deutschlands bei Wahrung der berechtigten Selbstständigkeit Württembergs,

also Ausgestaltung des norddeutschen Bundes zu einem deutschen Bunde. Kampf gegen den ruhe-
seligeu Partiknlarismus, den nmsturzlustigen Radikalismus und den vaterlandsverrätherischen Ultra-montanismus.

Inhalt : Telegramms gleichzeitig mit allen großen Zeitungen. Leitartikel. Während der Dauer
des Landtags Laudtagsberichte in derselben Art, die uns bisher soviel Beifall verschaffte. Regel¬
mäßige Original-Correspondenzen ans den Hauptstädten Deutschlands und ans ganz Württemberg.
Politische Uebersicht. Börsennachrichten, Originalbcrichte aus Stuttgart und Frankfurt. Feuilleton,
dessen Inhalt Kunst-, Theater-, Conzert-, Literaturberichte und Erzählungen bilden.

Die Zeitung erscheint täglich mit Ausnahme der Sonntage. Der Preis des Blattes beträgt
für ganz Württemberg durch die Post bezogen1 fl. 21 kr. vierteljährlich. Abonnements bei allen
Postämtern und Eisenbahnstationen.

Unser Blatt ist in industriellen Kreisen viel verbreitet; dadurch ist eine Bürgschaft für die
Wirksamkeit der Annoncen gegeben, welche wir mit 2 kr. per Petitzeile berechnen; bei größeren
Aufträgen wird entsprechender Rabatt gewährt.

Stuttgart,  im März 1870.
Die ZTeöaVLion und GxpsdiLiou.
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Neuenbür g.
Meinen Knchcnftarten im Schlößle

setze dem Verkauf aus und lade Liebhaber zu
Unterhandlungen ein.

Kammmacher Bleich.

Neueubür  g.

Metrisches Maß L Gewicht.
Tableau über Längen -,Flächen -,

Körper - nnd Hohlmaße und
Gewichte,

mit colorirten Abbildungen und Erklärungen.
Geeignet für kausmünn . und industr . Bureau,

Gasthäuser , Geschäftsleute und die Schulen.
Zu haben bei

Jak . M e e h.

ZU Confirmations-Gescheuken
empfehle : Gesangbücher^ Schreib - K Brief -Mappen
Uotichüchcr d- Brieftaschen, Papeterien cte.

Kromk.
Deutschland.

Der Dichter des Liedes „ Schleswig -Holstein
meerumschlungen " , der Kreisrichter Chemnitz,
ist jüngst nach längerer Krankheit in Altona ge¬
storben.

Württemberg.
Z Stuttgart,  24 . März . Kammer der Ab¬

geordneten , 23 . Sitzung:
Die Beeidigung der ueuernannten Departe¬

mentschefs hat am Samstag Vormittag 10 Uhr
stattgefunden . Seine Majestät der König erschien
zu diesem Behufs im Sitzungssaalc des K. Ge-
heimcnraths , wo sich die Minister und die Ge-
heimenraths -Mitglieder sowie der Cabinets -Chef
Staatsrath Freih . v. Egloffstein versammelt
hatten : Nachdem die neuernannten Departements-
Chefs des Innern und des Kriegs , Staatsrath
v . Scheuerten und Generalmajor v. Suckow den
Eid in die Hand Seiner Majestät abgeleistet,
wurden sie vom König mit folgenden Worten
angeredet:

„Ich komme Ihnen mit Vertrauen entgegen
und hoffe, daß Sie in Uebereinstimmung mit den
bisher befolgten Grundsätzen und mit Ihren
Collegen Mich unterstützen werden in Meinem
aufrichtigen Streben , das Wohl unseres geliebten
Württemberg zu fördern ."

Die beiden Departements -Chefs erwiderten
mit dem Ausdrucke des ehrfurchtsvollsten Dankes
für das von Seiner Majestät ihnen geschenkte
gnädige Vertrauen , das Versprechen beifügend,
daß sie, den von Sr . Majestät dem König aus¬
gesprochenen Grundsätzen gemäß , ihre Collegen
zu unterstützen und ihre Kräfte zum Wohle des
Vaterlandes einzusetzen bereit seien.

Zum Ministerwechscl können wir , unsere
frühere Mittheilung ergänzend , die Nachricht
geben , daß Seine Majestät der König die drei
abtretenden Staatsminister v. Golther , v. Geßler
nnd v. Wagner , sowie die beiden ueuernannten
Departements -Chefs v. Scheurlen und v. Suckow

Redaktion , Druck und V

in Audienz empfangen . Staats -Minister v.
Golther wird das ihm angebotene Präsidium des
evangelischen Consistoriums und Staats -Minister
v. Geßler eine Stellung im K. Gehcimen -Rathe
annehmen ; die beiden genannten Herren werden
hienach dem Staatsdienste erhalten bleiben.

Stuttgart,  den 25 . Mürz . „Der Schw.
Merkur hält in Bezug ans die jüngsten Kammer-
verhandlungcn und den theilweisen Minister¬
wechsel eine Betrachtung über die Lage , welche
er mit folgenden Worten schließt :" „Eines allein
kann mit aller Bestimmtheit ausgesprochen werden.
Wenn der Minister ansschied, welcher wohl am
wenigsten von allen sich mit der Neugestaltung
Deutschlands seit 1806 befreunden mochte, wenn
als Nachfolger des so warm - und national -sühlen-
den Kriegsministers der Verfasser der so wuchtig
gegen den bekannten Militürschriftsteller Arkolay
und kessen Angriffe auf Preußens Machtstellung
anstürmenden Flugschrift : „Wo Süddeutsch¬
land Schutz für sein Dasein findet"
(Stuttgart im Frühjahr 186 !)) eintrilt , so wissen
wir , daß diese Vervollständigung des Ministeriums
das rückhaltslosc Zusammengehen mit Norddeulsch-
land in jeder nationalen Frage bedeutet . Welche
Wege zum Ziele eingeschlagen werden sollen, dar¬
über wollen wir uns nicht in Vermnthungen ergehen.
Viel lieber schließen wir mit zwei Lehren , welche,
wie es scheint , ganz unwiderleglich auch ans
unsern eigenen Kümpfen im Staaislebcn hervor¬
gehen , einmal , daß die Einigung des deutschen
Vaterlandes nicht von u n se r n Kämpfen abhängt,
nicht von uns bestimmt wird , sondern von den
ewigen Gesetzen der geschichtlichenNothwendigkcit,
welche Völker und Staaten ihr Maß geben
und selbst den Widerwilligen auferlegen , uns
zum Andern , daß heute jeden besonnenen u . ivarm-
sühlendeu Sohn des deutschen Vaterlandes , sei
er in Regierung oder im Volke , die nationale
Pflicht Versvhnnng , Annäherung,  friedliche
naturgemäße Anbahnung  der nnausbleib-
Cchen, nothwcudigen und allein segcnbringendcu
Einigung  pflegen heißt!

Bei den Versteigerungen von Nadclstamm-
holz waren die erzielten Erlöse  in Procenteu
des Revierpreises:

in den für
Revieren am Langholz : Sägholz:

Königsbronn 22 . Febr. 93 § 107
12,488 C? Forchen

Tuttlingen 10 . März 107 j —
14,055 C' Anbotsprcis.

100.
Königsbronn 11 . „ 105 j

4568 (K Forchen
460 (K Fichten 11. " 118 ^ —

Altensteig 12- „ 98,3 j 102,8 :
- 22,160 Cst Anbolspreis.

90.
Pfalzgrafenwcilcr 12 . „ 101 ^ 114,8

38,340 C' Anbotspreis.
90.

Welzheini 14 . „ 107,5 ^ 103,8
2964 C' Anbolspreis.

100.

iag ron Jak . Mcch  m Ncucnbürg.
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